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 wendig ; aber Lange hat Epikur , ja sogar die Sophistik vielzusehrgeliebt,alsdassesihmhättegelingenkönnen,einePositiondurchsohalbeNegirungderNegationzugewinnen.IndessenwennLangeauchschärferinderKritikdesterialismusgewesenwäre:musstedennnichtzurGewinnungeinesschöpferischenIdealismusauchdieGeschichtederVölkerherbeigezogenwerden?VondieseraberistnirgendsdieRede,DerLeserwirdmichnichtsomisverstehen,alsglaubteich,dieGeschichteseidassichereHerschaftsgebietdesmus.SieistesvielleichtwenigeralsdieNatur:jedenfallswirdeserstdaraufankommen.ImmerhinaberistdieschichtedieandereSeitedesAlls;undzurWeltanschauung,sollsiematerialistischoderidealistisch,dogmatischoderkritischsein,gehörtaucheinefesteStellungzurGeschichte.

Ueber John Stuart Mill s BeligionsphilosopMe .

 Kurz nach dem Tode des berühmten englischensophen(1873)erschien,vonseinerStieftochterherausgegeben,einekleineSammlungvonAbhandlungendesselbenunterdemTitel:Threeessaysonreligion.DieselbensindauchinDeutschlandnichtunbeachtetgeblieben;dochsinddieReferateweniggeeignetvondemInhaltderSchrifteineVorstellungzugeben.EsscheintdaherbeiderBedeutungdesVerfassersnichtunangemessenseinehierniedergelegtenAnsichteninSachenreligiöserSpeculationnochmalszumGegenstandeineretwasausführlicherenErörterungzumachen.AusserdergenanntenSchriftgebennochdiefallspostumeAutobiographie,eineAbhandlungüberA.ComteunddieKritikderPhilosophieSirW.Hamilton'seinigedeutungen.


